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AUSSERSCHWYZ

Karin Risi engagiert
sich für Kinder in
Äthiopien.
SEI TE 5

BOULEVARD

Der Kanton Schwyz
weist die viertgrösste
Autodichte auf.
SEI TE 32
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REKLAME

Wir schätzen Ihre 
Liegenschaft und 
verkaufen sie zum 

 Preis!

Bürglipark Immobilien AG
044 784 55 77
Sonnenrain 2, 8832 Wollerau
www.buerglipark.ch  
info@buerglipark.ch

Mitglied Schweizerischer Verband der Immobilienwirtschaft SVIT
Mitglied Schweizerische Maklerkammer SMK
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«Gesamtpaket»
gefordert
Schwyz. – Für den «Sanie-
rungsfall Kanton Schwyz»
fordert SVP-Nationalrat Pir-
min Schwander ein Gesamt-
paket. Die Steuergesetzrevi-
sion ist für ihn «Salami-
taktik». Deshalb hat er sich
dem «Komitee für Trans-
parenz statt  Irreführung»
angeschlossen und kämpft
mit Gesinnungsgenossinnen
und -genossen aus seiner
Partei gegen die Steuer-
gesetzrevision. (fan)

BERICHT SEITEN 3 UND 11

«Steil am Hang»
zum Ersten
Wangen. – Mehr als zehn
Jahre lang luden Dani Vogt
und sein Team in Wangen zur
Älplerchilbi. Im vergange-
nen Jahr fand diese jedoch
nicht statt. Die Juka Linth-
line hat nun unter OK-Präsi-
dent Adrian Stucki einen
neuen Anlass ins Leben 
gerufen: «Steil am Hang». 
So findet am kommenden
Samstag eine grosse Ländler-
party im Sport- und Fitness-
center Leuholz statt. Zwei
Ländlerformationen, eine
Tanzshow des TSV Galgenen
und DJ S. Steil sorgen für 
urchige Stimmung. (il)
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Ein nächstes
Zertifikat
Hoch-Ybrig. – Das Regiona-
le Leistungszentrum Hoch-
Ybrig darf weiterhin das 
offizielle RLZ-Label tragen.
Dies entschied die zuständi-
ge Kommission des Schwei-
zer Skiverbands am 9. Juli.
Nicht nur das: Swiss Ski ver-
teilte gar lobende Worte an
die Verantwortlichen des
 Ybriger Leistungszentrums.
Der Schwyzer Standort ist
aktuell eines von 18 Zen-
tren schweizweit, die das
Label tragen dürfen. (asz)
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«Ich hatte nie das Gefühl,
ich beisse auf Granit»
Ende August hatte Svend
Capol seinen letzten 
Arbeitstag als Kantons-
arzt. Im Gespräch zieht
er Bilanz seiner fünf-
jährigen Amtszeit.

Schwyz. – «Angefangen hat es
mit einer Pandemie», sagt
Svend Capol. An seinem ersten
Arbeitstag als Kantonsarzt
wurde er gleich mit dem 
Ausbruch der Schweinegrippe
konfrontiert. Die übertrag-
baren Krankheiten sind ganz

klar ein Schwerpunkt der Auf-
gaben eines Kantonsarztes. So
war dann auch der Masern-
ausbruch im vergangenen Jahr
eine weitere Herausforderung.
«Da stand ich ziemlich im Mit-
telpunkt.» Capol ist aber über-
zeugt, dass er damals richtig
gehandelt hat. «Ich hatte ab-
wägen müssen, wie verhältnis-
mässig die Massnahme Schul-
ausschluss war. Wären wir zu
lasch gewesen, hätten wir 
sicher mehr Fälle gehabt.»
In seine Amtszeit fällt auch

die Diskussion um die Anzahl

Spitäler im Kanton und die
Festsetzung der Spitalliste. Ein
wichtiger Pfeiler des Gesund-
heitssystems ist für Capol die
ambulante Versorgung. «Dafür
schlägt mein Herz. Denn wenn
es Probleme im Gesundheits-
wesen geben wird, dann wer-
den die nicht im stationären
Bereich sein.» Diesen habe
man schweizweit gut im Griff.
Verbessert hat Capol zusam-

men mit dem Amt für Gesund-
heit den Rettungsdienst und
das Katastrophenwesen, er hat
mit anderen Kantonen eine

Plattform für einen koordinier-
ten Rettungsdienst aufgebaut
und mit Schutz & Rettung 
Zürich eine Leistungsverein-
barung getroffen. Grundsätz-
lich hält Svend Capol fest:
«Das Spektrum, wo man als
Kantonsarzt Einfluss nehmen
kann, ist breit. Auch wenn man
wenig alleine entscheiden
kann.» Capol lobt die gute 
Zusammenarbeit, das kon-
struktive Schaffen. «Ich hatte
nie das Gefühl, ich beisse auf
Granit.» (hrr)
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Alis Sijaric Bild Bruno Füchslin

Der Alltag hat 
ihn wieder
Siebnen. – Der Siebner Profi-
boxer Alis Sijaric, seit dem 
30. August Europameister nach
Version UBF, steckt wieder 
inmitten des Alltags. Nach dem
Titelgewinn gegen den Ungarn
Györgi Marosi erreichten den
gelernten Klavierbauer an 
die 400 Facebook-Einträge.
Die Hamburger Sportmanage-
ment-Firma Blank Sports wird
für den «Champ» einen nächs-
ten Gegner finden, gegen den
Sijaric seinen neunten Sieg im
neunten Kampf anstrebt. (fü)
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Die Linthdämme
als Wohnung
Linthgebiet. – Die Linthdäm-
me halten nicht nur Hochwas-
ser zurück und werden von
Menschen als Freiluft-Sport-
anlage benützt, auch Tiere füh-
len sich wohl. So machen sich
in den Linthdämmen Dachse
zu schaffen, höhlen diese aus
und bauen ihre Wohnungen. So
könnte die Stabilität der Linth-
dämme beeinträchtigt werden.
Die Gefahr ist erkannt. Dachse
sollen mit Sperren vom Linth-
werk ferngehalten werden, und
die Dachspopulation mittels
Jagd reguliert werden (asz)
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Erstmals den Traum von A-Eco realisiert
Joseph M. Grab (Mitte) ist der einzige Schwyzer Hausbesitzer, der das Label Minergie-A-Eco erreicht hat. Mittler-
weile gebe es immerhin sieben Minergie-A-Häuser, betonte Regierungsrat Othmar Reichmuth (r.) bei der Zertifikats-
Übergabe. Der Galgener Gemeindepräsident René Häberli (l.) zeigte sich erfreut über den Standort des Hauses.
 Optisch gibt es Verbindungen zum früheren Bauernhaus auf dem Rütihof, und mit Lehm und Holz als Baustoffe
 kamen in Verbindung mit modernster Technik einheimische Rohstoffe zur Anwendung (Bericht Seite 3). Text/Bild fs

Die Piloten der Lufthansa
setzen ihre Streikwelle
fort. Vor Ende der Schul-
ferien in Bayern legen sie
heute am Flughafen Mün-
chen ihre Arbeit nieder.

Frankfurt/München. – Zwi-
schen 10 und 18 Uhr sollen
vom Flughafen München keine

Lufthansa-Flugzeuge abheben.
Dies kündigte die Piloten-Ge-
werkschaft Vereinigung Cock-
pit an. Rund 160 Flüge dürften
betroffen sein, darunter auch
die für den Konzern besonders
lukrativen Langstreckenflüge.
Die Lufthansa-Tochter Swiss

ist von dem Streik voraussicht-
lich nicht betroffen, wie Me-
diensprecher Mehdi Guenin

sagte. Die Flüge der Swiss ver-
kehrten planmässig. Derzeit
prüfe die Swiss allerdings, ob
sie die Kapazitäten zwischen
Zürich und München erhöhen
könne, indem sie Airbus-
 Maschinen anstatt Avro-Jets
einsetze.
Die Lufthansa-Piloten wol-

len mit dem neuen Streik –
dem dritten binnen zweier

 Wochen – im verhärteten Tarif-
konflikt ihrer Forderung nach
Beibehaltung einer betriebs-
internen Frührente Nachdruck
verleihen.
«Wir sehen uns zu diesen

Massnahmen gezwungen», er-
klärte die Pilotengewerkschaft.
Die Lufthansa reagierte mit
«völligem Unverständnis» auf
die Streikankündigung. (sda)

Die Lufthansa-Piloten streiken schon wieder


